


NEUER 
SCHWUNG 
FÜR UNSERE 
BRANCHE!

WEGBEREITER FÜR 
BIOWERKSTOFFE
Erfolgsbilanz für 10 Jahre WPC-Extrusionstechnologie.

Greiner Extrusion arbeitet an vorderster Front bei 
der Entwicklung von Produktionstechnologien für 
WPC (Wood-Plastic-Composites) und anderen  
Faserverbundstoffen. Als weltweiter Technologie- 
führer aus Österreich realisierte Greiner Extrusion  
in Kooperation mit einigen Partnern ein Groß-
projekt – eine Extrusionsgesamtanlage – für den 
europäischen Markt. Diese bisher größte WPC-
Anlage von Greiner Extrusion wird gerade in Be-
trieb genommen.

Meilenstein 
Greiner Extrusion hat bei der Entwicklung und 
Fertigung von Extrusionswerkzeugen für WPC 
die Nase vorn. Im Deckingbereich wurden be- 
reits WPC-Hochleistungs-Extrusionswerkzeuge 
im Doppelstrang gebaut, die über 2,5 Meter  
Profil pro Strang und pro Minute schaffen. Basie-
rend auf langjähriger Erfahrung aus dem Stamm-
geschäft der Fensterprofilwerkzeuge hat Greiner 
Extrusion mit der Co-Extrusion von gefärbten auf 
ungefärbten WPC einen Meilenstein gesetzt. Der 
Vorteil von co-extrudierten Profilen liegt darin, 
dass ein WPC natur nur in der äusseren Schicht 
eingefärbt wird und somit bis zu 20 Prozent  
Materialkosten eingespart werden können. „Wir 
sind stolz auf unsere hohe Produktionsstabili- 
tät, auch im Hochleistungsbereich“, so Harald 
Schicklgruber.

Wachstumsmarkt mit Zukunft
Vor nahezu 10 Jahren wurde mit der Entwicklung 
von verschiedensten Prozesstechnologien im Be- 
reich der Faserverbundstoffe begonnen. 

Erfolge wurden sowohl im Gesamtprozess als 
auch im Bereich der Werkzeuge erzielt. Durch 
das umfassende Know-how konnte sich der 
WPC-Bereich in der Produktpalette von Greiner  
Extrusion fest etablieren. „Wir sehen uns auf 
diesem Wachstumsmarkt als stabiler Partner und 
sind für die Umsetzung sämtlicher Ideen unserer 
Kunden gerüstet“, ist Harald Schicklgruber, Leiter  
der WPC Abteilung überzeugt. 

Hervorragende Materialeigenschaften
WPC, zu deutsch Holz-Kunststoff-Verbund-
Werkstoffe, haben seit Anfang der 1990er Jahre 
vor allem in den USA eine rasante Entwicklung 
genommen. In Europa hinkt die Entwicklung noch 
hinterher. Die Tendenz ist jedoch weltweit stark 
steigend. In manchen Ländern, wie Deutschland 
oder China, werden jährliche Wachstumsraten 
von über 30 Prozent verzeichnet. Die Vorteile des 
Biowerkstoffs gegenüber reinem Holz sind die 
dreidimensionale Formbarkeit, längere Lebens- 
dauer, bessere Witterungsbeständigkeit und 
größere Feuchteresistenz. Faserverbundstoffe  
bestehen aus Kunststoff mit einer bis zu 80 
prozentigen Beimischung von Holzfasern. Sie 
sind überwiegend recyclebar. Für den Außenbe-
reich etablieren sich einerseits WPC-Mischungen 
aus Polyolefine mit 60 Prozent Holzanteil, aber 
auch WPC-Mischungen mit PVC und einem Holz-
anteil von 50 Prozent. Werden Polyolefine den 
Holzfasern als Kunststoff beigemischt, können 
sie nicht nur recycelt, sondern auch thermisch 
verwertet werden.
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fokus    Wood-Plastic-Composites inside    partnerschaft

Gegenüber Vollkunststoffen bieten WPC eine höhere Steifigkeit und einen deutlich geringeren thermischen Ausdehnungskoeffizienten.  

Information von Greiner Extrusion Information von Greiner Extrusion

Dubai, Kiew, Moskau und New Delhi. Das waren 
die ersten Messestationen von Greiner Extrusion 
im heurigen Jahr. Überall spürten wir eine zuver-
sichtliche Stimmung. Nach dem erfolgreichen 
Startschuss in Dubai punkteten wir bei unseren 
Fachbesuchern in Kiew und Moskau mit unser-
em kompetenten Service Senior Techniker Oliver 
Schürrer. Wir konnten zahlreiche Gespräche über 
unsere Technologien und Serviceleistungen füh-
ren. Ihren ersten großen Messeauftritt für Greiner 
Extrusion erlebten unsere beiden Vertriebsmit-
arbeiter für Ost- und Südosteuropa. Wolfgang  
Haberleitner hatte Premiere in Kiew und Christoph 
Denk in Moskau. Als Höhepunkt bei der Inter- 
plastica in Moskau wurde ein Finanzierungsplan 
für ein Großprojekt unterzeichnet. Die erfreulich 
hohe Besucherfrequenz in New Dehli wies Indien  
deutlich als Zukunftsmarkt aus. Besonders großes 
Interesse fand bei allen Messeterminen das  
Thema Wood-Plastic-Composites.

KONTAKTE 
MIT PROFIL 
Zukunftsmärkte im Visier.

Fachbesucher in Dubai informieren sich am Messestand von  
Greiner Extrusion.

Rund 2700 Produkte enthalten die beiden neuen 
digitalen Kataloge für Maschinen und Werkzeuge 
auf 96 beziehungsweise 161 Seiten. Sie umfassen 
Abbildungen und decken das Lieferprogramm für 
alle gängigen Standardteile ab. Die Kataloge sind 
durchgehend zweisprachig in Deutsch und Eng-
lisch gehalten. Jeder thematische Abschnitt der 
Kataloge ist in beiden Sprachversionen parallel 
dargestellt. Sie müssen daher nicht gesondert ge-
sucht werden.

Übersichtlich und informativ
Der Nutzer orientiert sich im Katalog anhand von 
zwei logisch gegliederten Kategorieebenen. So ist 
die fehlerfreie Artikelidentifizierung weitestgehend 
gewährleistet. Die Komponenten sind übersicht-
lich nach Funktionsbereichen sortiert, wie etwa: 
Pneumatik, Elektrik, Mechanik, Pumpen, Motoren, 
Verbindungsteile uva. Neben der systematischen 
Gliederung kann der Nutzer auch per Artikel-Num-
mer suchen, um die geeigneten Ersatzteile ohne 
großen Zeitaufwand zu finden. Im Jänner 2009 
wurden die überarbeiteten Ersatzteilkataloge für 
Maschinen und Werkzeuge mit den aktualisierten 

Neue Ersatzteilkataloge für Maschinen und Werkzeuge.

EINFACH SCHNELL
Artikellisten fertiggestellt. Die Vorgängerversion be- 
währte sich bereits seit 2006 hervorragend in der 
Praxis. Sie erhalten die neuen Kataloge kostenlos  
auf CD mit der Post oder per E-Mail von unserer 
Service-Abteilung. Wir freuen uns, wenn Sie die 
Kataloge unter service@greiner-extrusion.at bei 
uns bestellen.

Zuverlässig und schnell
Der Greiner Ersatzteilservice unterstützt die 
reibungslose Produktion und Einsatzbereitschaft 
ihrer Anlagen. Als Weltmarktführer verfügt Greiner 
Extrusion über die nötige leistungsstarke Logistik 
sowie die technischen und personellen Kapazitäten 
für schnellstes Ersatzteilservice. Standardteile für 
Werkzeuge und Maschinen sind zum Großteil ab 
Lager Nussbach lieferbar. Dringend benötigte Er-
satzteile werden umgehend und express versen-
det. Kundenspezifische Ersatzteile für Werkzeuge 
werden im Greiner Fertigungsnetzwerk rasch und 
kostengünstig hergestellt. Dringende Arbeiten  
können darüber hinaus im Greiner Technikum  
durchgeführt werden. Das gilt auch für Werkzeug-
änderungen, -reparaturen und -überarbeitungen.

Kunden können im Zweifelsfall die Ersatzteile unter Angabe der Maschinennummer und einer Teilebeschreibung von der Serviceabteilung 
suchen lassen.

Greiner Extrusion steigert die Energieeffizienz (COP- 
Wert) bei einer neuen Kühlanlagenbauserie. Eine 
neue energieoptimierte Steuerungssoftware die 
den gesamten Kältekreislaufbereich noch effek-
tiver koordiniert  und modernste Kompressortech-
nologie machen eine erhebliche Energieeinsparung  
möglich. Der Energieverbrauch verringert sich ge-
genüber den bisherigen Kühlanlagen um circa  
20 Prozent.
„Wir wollen damit unseren Weg der sinnvollen 
Energieeinsparungen bei Extruderanlagen auch 
bei den Peripherieanlagen weiter verfolgen“, er-
klärt Thomas Balak, Verkaufsleiter bei Greiner  
Extrusion.

Chill out bei den Stromkosten
Die Energieeinsparung bei der neuen Kälteanlage 
wird vor allem durch verbesserte Schraubenkom-
pressoren und durch eine Einkompressorstrategie 
pro Kühlkreislauf erreicht. Bisher waren sechs Kom-

pressoren mit je 15,6 kW Nennleistung in drei Kühl-
kreisläufen notwendig, um eine Kühlleistung von  
380 kW zu erreichen. Das neue Kälteaggregat 
schafft mit vier Kühlkreisläufen und vier Kompres-
soren zu je 17,6 kW eine Gesamtkühlleistung von 
400 kW.

Steuerung nach aktuellem Kältebedarf
Durch eine fein abgestimmte Zu- und Abschal-
tung der Kompressoren je nach Kühlbedarf wird 
der Verbrauch weiter minimiert. Damit kann die 
notwendige Kühlung mit dem geringstmöglichen 
Energieaufwand erreicht werden. Eine schrittweise 
Zuschaltung der einzelnen Kompressoren verhin-
dert Verbrauchsspitzen. Denn der Spitzenstrom ist 
am teuersten. 

Energiesparen als Programm
Die Machbarkeit weiterer Energie-Effizienz- 
Optimierungen wird laufend geprüft. Beispiels-

weise könnte sich bei Vakuumpumpen, die zu den 
großen Energieverbrauchern im Extrusionsprozess 
gehören, ein Einsparungspotential ergeben.
Vakuumpumpen können mit einer weit höheren 
Kühlwassertemperatur, bis 35° versorgt bzw. auch 
betrieben werden als Extruderanlagen mit 15°.
Dadurch ist es speziell in diesem Bereich möglich 
Freikühler für diesen Anwendungsfall einzusetzen.
  
Freikühler benötigen nur mehr 20 Prozent vom der-
zeitigen Stromanschluss einer Kühlanlage.
Auch im Kühlwasserversorgungssystem zu den 
Extruderanlagen kann man mit gesteuerten 
Pumpen primär den Druck im Leitungssystem kon-
stant halten und gleichzeitig durch die drehzahl-
angepasste Pumpenleistung die Stromkosten sen-
ken. 
Falls Sie Fragen zu der neuen Kühlanlagenbau-
serie haben, zögern Sie bitte nicht Ihren Ansprech-
partner im Verkauf zu kontaktieren.

NEUER CHILLER SPART ENERGIE
Der verbesserte Wirkungsgrad von Kühlanlagen reduziert den Energieverbrauch um circa 20 Prozent.
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Liebe Geschäftspartner!

Das Jahr ist bereits einige Monate alt und dennoch 
lässt sich noch nicht viel über den weiteren Verlauf 
vorhersagen. Wir befinden uns in harten Zeiten, 
aber es wird eine Zeit danach geben. Wir wollen 
mit realistischem Optimismus dazu beitragen, dass 
das Licht am Ende des Tunnels gerade jetzt nicht 
ausgeschaltet wird.

„Das schlimmste an der Krise ist die Angst vor 
der Krise“ – dieser Satz ist ebenso platt wie rich-
tig. Positive Gedanken inspirieren und verleihen 
Energie – genau das brauchen wir jetzt in unserer 
Branche. 

Die Erfahrungen aus unseren Messeteilnahmen in 
den letzten Wochen stimmen uns durchaus positiv. 
Ein starkes Interesse bemerken wir an WPC – ein 
zukunftsorientiertes Produkt, wie wir Ihnen in  
dieser Ausgabe noch genauer erläutern.

Ein Trend zeichnet sich mit der Hochleistungs- 
extrusion ab, bei der unsere Kunden durch Produk-
tivitätssteigerung einen klaren Wettbewerbsvorteil 
erzielen. Auch dazu berichten wir Ihnen noch 
näher.

Ich wünsche uns allen einen neuen Schwung und 
Ihnen viel Freude beim Lesen.

Herzlichst,
Ihr

Robert Grieshofer
Geschäftsführer


